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Für Katrin




Vorwort zur 3. Auflage


Herzlich willkommen in unserem Weihnachtsliederbuch.


Kennen Sie das? Alle Jahre wieder zur Weihnachtszeit dieselbe Prozedur. Da wird geputzt, gekocht, der Baum geschmückt. Mutti und Papa, Oma und Opa, Kinder und Gäste, alle haben sich fein gemacht.


Alle wollen nun miteinander Weihnachten feiern.


Dabei wird gegessen, getrunken, gelacht; dann werden Geschenke ausgetauscht. Und es sollen auch noch Lieder gesungen werden, am liebsten passende Lieder zur Weihnacht. Doch genau hier klemmt’s dann.


Nach der ersten Strophe war’s das dann oft auch schon wieder mit Singen. Es wäre ja schön, wenn man auch noch den Text der folgenden Strophen kennen würde und weitersingen könnte.


Aber außer einem schüchternen „mhm hm“ oder ein wenig „lalala“ kommt nichts mehr. Die Melodien zur Weihnacht kennen wir ja zum Glück alle ganz genau. Nur halt der Text, der Text ...


Das vorliegende Büchlein enthält 100 Liedertexte von bekannten und weniger bekannten Weihnachts-liedern; von Kirchenliedern, Liedern zum Advent und zum Nikolaus, Lieder zur Weihnacht und auch ein bischen was Internationales.


Allen Sängerinnen und Sängern seien frohe Fest- und Feiertage sowie allezeit fröhliches und erbauliches Singen gewünscht.


Marburg, im Mai 2014


Frank Weber




Das Gedicht vom Knecht Ruprecht


Von draußen, vom Walde komm ich her;


ich muß euch sagen, es weihnachtet sehr!


Überall auf den Tannenspitzen


sah ich goldene Lichtlein blitzen,


und droben aus dem Himmelstor


sah mit großen Augen das Christkind hervor.


Und wie ich strolch' durch des finstern Tann,


da rief's mich mit heller Stimme an:


"Knecht Ruprecht", rief es, "alter Gesell´,


heb deine Beine und spute dich schnell!


Die Kerzen fangen zu brennen an,


das Himmelstor ist aufgetan.


Alt und jung sollen nun


von der Jagd des Lebens einmal ruhn,


und morgen flieg ich hinab zur Erden;


denn es soll wieder Weihnachten werden!"


Ich sprach: "Oh lieber Herre Christ,


meine Reise fast zu Ende ist.


Ich soll nur noch in diese Stadt,


wo's eitel gute Kinder hat."


"Hast denn das Säcklein auch bei dir?"


Ich sprach: "Das Säcklein, das ist hier;


denn Äpfel, Nuß und Mandelkern


essen fromme Kinder gern."


"Hast denn die Rute auch bei dir?"


Ich sprach: "Die Rute, die ist hier;


doch für die Kinder nur, die schlechten,


die trifft sie auf den Teil den rechten!"


Christkindlein sprach: "So ist es recht;


so geh mit Gott, mein treuer Knecht!"


Von draußen, vom Walde komm ich her;


ich muß euch sagen, es weihnachtet sehr!


Nun sprecht, wie ich's hier innen find!


Sind's gute Kind, sind's böse Kind?




1. Aber Heidschi Bumbeidschi


Aber Heidschi Bumbeidschi schlaf süße,


die Engelein lassen dich grüßen,


sie lassen dich grüßen und lassen dich frag'n,


ob du nicht im Himmel spazieren willst fahr'n.


aber Heidschi Bumbeidschi bum bum,


aber Heidschi Bumbeidschi bum bum.


Aber Heidschi Bumbeidschi im Himmel


da fährt dich ein schneeweißer Schimmel,


Drauf sitzt ein klein's Engel mit einer Latern',


Drein leuchtet vom Himmel der schönste der


Stern'.


Aber Heidschi Bumbeidschi bum bum,


Aber Heidschi Bumbeidschi bum bum.


Und der Heidschi Bumbeidschi is kommen,


Und hat mein klein's Büble mitg'nommen,


Er hat's mitgenommen und hat's nimmer bracht,


Drum wünsch ich mein'm Büble a recht gute Nacht.


Aber Heidschi Bumbeidschi bum bum,


Aber Heidschi Bumbeidschi bum bum.




2. Adeste fideles


Adeste fideles laeti triumphantes,


Venite, venite in Bethlehem.


Natum videte Regem angelorum.


Venite adoremus, venite ad oremus


Dominum.


Deum de Deo, lumen de lumine,


Gestant puellae viscera.


Deum verum, genitum non factum.


Venite adoremus, venite ad oremus


Dominum.


Cantet nunc 'Io', chorus angelorum;


Cantet nunc aula caelestium,


Gloria! Soli Deo Gloria!


Venite adoremus, venite ad oremus


Dominum.


Ergo qui natus die hodierna.


Jesu, tibi sit gloria,


Patris aeterni Verbum caro factum.


Venite adoremus, venite adoremu


Dominum.




3. Advent, Advent, ein Lichtlein brennt


Advent Advent


ein Lichtlein brennt


erst eins dann zwei


dann drei dann vier


dann steht das Christkind vor der Tür


und wenn die fünfte Kerze pennt
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Texte der 100 schénsten Weihnachtslieder





